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Der Ideenmelder für das Mobilitätskonzept Unna

Für die Kreisstadt Unna wird derzeit ein Mobilitätskonzept erarbeitet, mit

dem die strategischen Leitlinien der Verkehrsentwicklung der Stadt für die

nächsten 15 bis 20 Jahre festgelegt werden. Wesentlicher Bestandteil bei der

Aufstellung des Mobilitätskonzepts ist die Beteiligung der Öffentlichkeit,

insbesondere der Bürgerinnen und Bürger aus Unna sowie aus den

angrenzenden Kommunen.

Für die Bestandsaufnahme und -analyse sind unter der Adresse

https://www.mobilitaet-in-unna.de/ideenmelder-unna/ von Mitte August

bis Ende Oktober über einen Zeitraum von circa zehn Wochen Anregungen

der Bürgerinnen und Bürger gesammelt worden.

Neben der weiteren Öffentlichkeitsbeteiligung in Form eines

Mobilitätsforums, einer stadtweiten Haushaltsbefragung und der stetigen

Beteiligung eines Arbeitskreises mit verschiedenen Vertretenden aus der

Stadtgesellschaft, wurde in der Bestandsanalyse des Mobilitätskonzepts

somit auch die Möglichkeit der Online-Beteiligung in Form des Ideenmelders

für alle Bürgerinnen und Bürger genutzt.

Durch das Online-Tool bestand die Möglichkeit auf einer interaktiven Karte

ihre Ideen, Wünsche oder Kritik zu verorten und den Themen Fußverkehr,

Radverkehr, Öffentlicher Verkehr, Kfz-Verkehr sowie Sicherheit und

Aufenthaltsqualität zuzuordnen. Zudem konnten alle Anregungen mit einem

„Like“ (Idee gefällt mir) oder „Dislike“ (Idee gefällt mir nicht) versehen

werden. Die Einträge wurden durch das beauftragte Büro Planersocietät

ausgewertet und sind im folgenden zusammenfassend dargestellt.

1. Zusammenfassung des Ideenmelders zum Mobilitätskonzept

c

Darstellung aus dem Ideenmelder, ©DUPLOX, OpenStreetMap-Mitwirkende 

https://www.mobilitaet-in-unna.de/ideenmelder-unna/
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1. Zusammenfassung des Ideenmelders zum Mobilitätskonzept

Verteilung der Ideen auf die Themenfelder
Anzahl der eingegangenen Beiträge:

Insgesamt sind 181 Ideen im Ideenmelder eingetragen worden; dazu gab es in Form von „Likes“

und „Dislikes“ fast 367 Reaktionen auf die eingestellten Beiträge. Der Spitzenwert für eine Idee

lag bei 15 „Likes“.

Neben dem zum Mobilitätskonzept freigeschalteten Ideenmelder fließen in die Auswertung auch

Beiträge aus der Online-Beteiligung zum Klimaschutzkonzept ein. Auch hier konnten die

Bürgerinnen und Bürger Ihre Wünsche und Ideen auf einer Online-Karte eintragen. Viele der dort

eingegangen Beiträge hatten ebenfalls einen Mobilitätsbezug und fließen daher in die weitere

Bearbeitung des Mobilitätskonzeptes mit ein. Nach Auswahl relevanter Beiträge durch die

Stadtverwaltung wurden 33 weitere Ideen berücksichtigt. Somit sind insgesamt 214 Ideen

ausgewertet worden.

Verteilung auf die Themenfelder:

Der größte Anteil an Einträgen betrifft das Themenfeld Radverkehr, über ein Drittel aller Hinweise

gingen zu diesem Verkehrsmittel ein. Mit 18% und 17% folgen darauf die Themenfelder Sicherheit

und Fußverkehr. Rund 14% der Anmerkungen betreffen den Kfz-Verkehr. Die Themen Öffentlicher

Verkehr (7%) und Aufenthaltsqualität (6%) sind dagegen seltener vertreten. Weitere 2% der

Einträge fallen unter das Thema Sonstiges und umfassen beispielsweise fehlende Beleuchtung

oder Anregungen für neue Systeme.

Mit 15 Likes kommt die am besten bewertete Idee aus dem Feld ÖPNV und thematisiert fehlende

Busverbindungen in die Stadtteile. Aus dem Ideenmelder zum Klimaschutzkonzept wurde die

beliebteste Idee sogar mit 22 „Likes“ bewertet, hier ging es um die kurzfristige Installation von

Pop-Up Radwegen.
ÖPNVKfz-VerkehrRadverkehr Fußverkehr Sicherheit Aufenthaltsqualität Sonstiges
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1. Zusammenfassung des Ideenmelders zum Mobilitätskonzept

Verteilung nach Stadtteilen:
In der Karte sind alle 214 eingetragenen Ideen in Unna verortet
und anhand der Kategorien Fußverkehr in dunkelrot, Radverkehr
in grün, Öffentlicher Verkehr in blau, Kfz-Verkehr in lila, Sicherheit
in rot sowie Aufenthaltsqualität in orange und Sonstiges in grau
dargestellt. Es wird ersichtlich, dass die genannten Ideen sich
über das gesamte Gebiet der Stadt verteilen, es aber einige
räumliche Schwerpunkte gibt. Dazu zählen vor allem das Zentrum
von Unna, aber auch Stadtteile wie Königsborn und Hemmerde.
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Stockum

Afferde

Lünern

Uelzen

Westhemmerde

Mühlhausen

Billmerich

Kessebüren

Massen

Hemmerde

Königsborn

Unna-Mitte

Einträge nach Stadtteilen

Nachfolgend werden die jeweiligen Themen einzeln betrachtet und ausgewertet, um einen
besseren Überblick über die Vielzahl an eingebrachten Ideen und die damit in Verbindung
stehenden Bewertungen durch weitere Bürgerinnen und Bürger zu erhalten.

Hintergrundkarte ©OpenStreetMap-Mitwirkende 
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Radverkehr

Mit 36% betreffen über ein Drittel aller eingebrachten Ideen das Thema

Radverkehr. In absoluten Zahlen ausgedrückt entfallen somit 78 Ideen auf das

beherrschende Thema des Ideenmelders. Daraus lässt sich zum einen ein

deutlicher Handlungsbedarf für die planenden Stellen und zum anderen ein

großes Interesse der Unnaer Bevölkerung für den Radverkehr ableiten.

Die Ideen zum Radverkehr beziehen sich mit deutlicher Mehrheit auf Unna-Mitte,

dabei insbesondere auf die Bereiche Massener Straße und Kesselbürener Weg

sowie entlang des Rings. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in den Stadtteilen Massen

und Königsborn.

Die eingegangenen Ideen zum Thema Radverkehr befassen sich insbesondere mit

den Unterthemen Knotenpunktgestaltung, der fehlenden oder unzureichenden

Radwegeinfrastruktur. Fahrradstraßen und fehlende Radverbindungen (z.B.

zwischen Hemmerde und Westhemmerde oder zwischen Luisenstraße und

Platanenallee) werden ebenfalls sehr häufig thematisiert. Weitere Themen sind die

stärkere Kontrolle von Falschparkern auf Radwegen, die Verbesserung der

Querbarkeit von Hauptverkehrsstraßen und Kreuzungen sowie Mängel in der

Verkehrssicherheit, die bspw. durch den Wechsel von der Führung im Seitenraum

auf die Fahrbahn oder durch im Seitenraum parkende Kfz („dooring-Unfälle“)

entstehen.

2. Radverkehr

Hintergrundkarte ©OpenStreetMap-Mitwirkende 
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Radverkehr

Die vielen Hinweise und Anregungen wurden in Unterkategorien gebündelt.

Der deutlich überwiegende Teil der Anmerkungen zum Themenfeld Radverkehr bezog sich auf

Kritik bzw. Verbesserungswünsche insbesondere in den Unterkategorien

• „Neue Radverkehrsverbindung gewünscht“ (61%), hier unter anderem mit Hinweisen zu

Verbindungen, die eine wichtige Funktion aufweisen, aber über keine Radinfrastruktur

verfügen.

• „Verkehrssicherheit“ (19%), insbesondere zu schmale oder ungünstig bzw. gefährlich

geführte Radwege (zu nah an Parkplätzen im Seitenraum, schlechte Sichtbeziehungen u.ä.),

• „Verbesserung der Radverkehrssituation“ (14%), durch beispielsweise Trennung von Fuß-

und Radverkehr, die Sanierung der Oberfläche oder übersichtlichere Verkehrsführung,

Weitere Themen waren Hinweise auf fehlende Radabstellanlagen (10%), neue

Radverkehrsführungen und zugeparkte Radwege (je 8%). Auch der Vorrang für den Radverkehr

(4%), die Einrichtung von Fahrradstraßen sowie Verbesserte Ampelschaltungen für den

Radverkehr (je 3%) wurden angeregt.

2. Radverkehr
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2. Radverkehr

Top 5 Anmerkungen

Nr. Beschreibung Kategorie

1 Zur kurzfristigen Steigerung der Attraktivität und Sicherheit des Radverkehres sollten an möglichst vielen Straßen in

Unna sog. Pop-up Radwege eingerichtet werden. Eine gute Möglichkeit ist hier der Ring rund um die Innenstadt. Bei

Pop-up Radwegen werden Markierungen auf der Fahrbahn angebracht und so ohne bauliche oder

genehmigungspflichtige Maßnahmen zusätzliche Radwege eingerichtet. Dies ist rechtssicher (lt. Deutsche Umwelthilfe),

kostengünstig, und hat sich z.B. in Berlin bereits bewährt.

Neue Radverkehrsführung gewünscht 22 0

2 Besonders auf der Massener Straße wird ersichtlich, dass dem Rad- und Fußgängerverkehr Platz fehlt. Häufig kommt es

zu gefährlichen Konflikt-situationen. Hinzu kommt eine schlechte Fahrbahnbeschaffung für den Radverkehr durch

Wurzeln, Kanaldeckel und Verunreinigungen (Laub, Äste etc.).

Sanierung der Oberfläche 19 0

3 Aus Richtung Innenstadt sind Radfahrer gezwungen (auf der Gerhart-Hauptmann-Str.) dem entgegenkommenden PKW-

Verkehr auf dem kombinierten Rad- und Fußweg auszuweichen. Dieser wird häufig zugeparkt (trotz absolutem

Halteverbot). Bisher gibt es keine Reaktionen durch das Ordnungsamt.

Zugeparkte Radwege 9 0

4 Radverkehrsführung auf dem Ring erwünscht. Neue Radverkehrsführung gewünscht 6 0

5 Fahrradweg zur Verbindung von Hemmerde und Westhemmerde schaffen. Neue Radverkehrsverbindung gewünscht 6 0
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Sicherheit

Mit insgesamt 39 eingebrachten Ideen ist das Thema der Sicherheit das

zweitbedeutendste des Ideenmelders. Mit 18% der Rückmeldungen sind demnach

fast ein Fünftel aller eingebrachten Ideen dem Thema zugeordnet.

Die Abbildung zeigt eine deutliche Häufung der Anmerkungen in Unna-Mitte, aber

auch in Hemmerde und Königsborn wurden vermehrt Kritik und Wünsche

geäußert. Vereinzelt tauchen auch Ideen in den Ortsteilen Westhemmerde,

Mülhausen, Kesselbüren sowie Billmerich auf.

Das meist genannte Thema in Bezug auf die Sicherheit sind Gefahren durch den

ruhenden Kfz-Verkehr. Auch Nutzungskonflikte zwischen Kfz-, Fuß- und

Radverkehr wurden vermehrt festgestellt, ebenso wie der Wunsch nach einer

Verkehrsberuhigung des Kfz-Verkehrs sowie die verstärkte Kontrolle von

Verkehrsregelverstößen. Des Weiteren betreffen einige Kommentare die

Entschärfung von gefährlichen Querungssituationen sowie die Gefahr durch

fehlende Infrastrukturen für Rad- und Fußverkehr.

3. Sicherheit
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Sicherheit

Der deutlich überwiegende Teil der Anmerkungen zum Themenfeld Sicherheit bezog sich auf

Kritik bzw. Verbesserungswünsche insbesondere in den Unterkategorien

• „Gefahr durch ruhenden Kfz-Verkehr“ (28%), wodurch zu schmale Fahrbahnbreiten und

schlechte Sichtbarkeiten resultieren,

• „Nutzungskonflikt zwischen Verkehrsteilnehmern“ (14%), hier unter anderem mit Hinweisen

zu Konflikten zwischen zu Fuß gehenden, Radfahrenden und Kfz,

• „Verkehrsberuhigung für den Kfz-Verkehr“ (14%), häufig in Form von baulichen Maßnahmen

zur Geschwindigkeitsreduzierung.

• Andere Anmerkungen bezogen sich auf Verkehrsregelverstöße (11%) sowie gefährliche

Querungssituationen, fehlende Infrastruktur für Rad-/Fußverkehr und schwierige

Kreuzungssituationen (je 7%). Auch schlechte Sichtbeziehungen und fehlende Beleuchtung

an Wegeverbindungen (je 2%) wurden angemerkt.

3. Sicherheit
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Top 5 Anmerkungen

Nr. Beschreibung Kategorie

1 Die Straße (Zum Hach) grenzt an den Hauptstraßen Holzwickede/Unna und wird gerne als Durchfahrtstraße

genutzt. Tempo 30 wird hier selten eingehalten. Durch parkende Fahrzeuge, zu wenige Stellflächen sowie enge

Bürgersteige ist die Sicht eingegrenzt. In den letzten Jahren erfolgte ein Zuzug von Familien mit Kindern. Kinder

sind in der Zone wesentlich gefährdet. Es sollten bauliche Maßnahmen (Warnschilder, Straßenhuckel, etc.) zur

Verkehrsberuhigung/ Erhöhung der Sicherheit getroffen werden.

Verkehrsberuhigung für den Kfz-Verkehr 5 0

2 Billmericher Bürger nutzen gerne den Radweg/Fußweg entlang der Kleistr. Richtung Holzwickede. Ausgehend von

der Buschstr. gestaltet sich ein Übergang über den Hillering zur Kleistr. aufgrund der stark befahrenen Str. gerade

für ältere wie auch Kinder sehr schwierig und birgt wesentliche Gefahrensituationen. Weiterhin ist die Ecke

Hillering/Kleistr (von Unna aus) schlecht einsehbar. Nach Holzwickede abbiegende Fahrzeuge erkennen die

Gefahrensituation oftmals sehr spät. Die Kreuzung ist teilweise schlecht ausgeleuchtet.

Gefährliche Querungssituation; Fehlende Beleuchtung 5 0

3 Radweg endet (auf der Vaersthausener Str.) und wird ohne bauliche Sicherheitsmaßnahmen auf die Friedrich-

Ebert-Str. geführt

Fehlende Infrastruktur für Rad-/Fußverkehr 4 0

4 Der Streckenabschnitt vom “Reesenufer“ in Richtung Holtum/ Werl wird stark von Kraftfahrzeugen frequentiert,

obwohl dort ein Durchfahrverbot für alle Kraftfahrzeuge außer dem landwirtschaftlichen Verkehr herrscht. Auch für

Anlieger ist die Durchfahrt nicht freigegeben. Daher werden Spaziergänger*innen und Radfahrende immer wieder

durch sehr schnell fahrende Fahrzeuge beeinträchtigt.

Verkehrsregelverstoß 3 1

5 Hier (Trotzburgstr.) treffen Kfz-Verkehr, Fuß- und Radverkehr bei nicht einsehbaren Kurven aufeinander. Leider

existieren keine Rad- oder Gehwege und die Geschwindigkeit ist lediglich auf 50 km/h Höchstgeschwindigkeit

begrenzt. Ist es möglich hier auf 30 km/h herabzusetzen?

Verkehrsberuhigung für den Kfz-Verkehr; Fehlende

Infrastruktur für Rad-/Fußverkehr

2 0

3. Sicherheit
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Fußverkehr

17% der eingegangenen Ideen betreffen den Fußverkehr. Beim Fußverkehr muss

insbesondere berücksichtigt werden, dass Anmerkungen zu anderen

Verkehrsträgern (insbesondere Pkw-Verkehr, aber auch Radverkehr) unmittelbar

mit den Bedingungen des Fußverkehrs im Gemeindegebiet zusammenhängen, da

zu Fuß Gehende häufig durch negative Auswirkungen dieser Verkehrsträger

beeinträchtigt werden.

Die Beiträge zum Fußverkehr betreffen überwiegend die Kernstadt und den

angrenzenden Stadtteil Unna-Königsborn, vereinzelte Anmerkungen erstrecken

sich in den östlichen Stadtteilen.

Ein Großteil der Ideen beschäftigt sich mit dem Thema der zugeparkten Fußwege,

aber auch Wünsche nach neuen Fußwegeverbindungen, die bisher komplett

fehlen oder aufgewertet werden könnten (z.B. zwischen Stockum und

Westhemmerde oder zwischen dem Gartencenter Augsburg und Bestattungshaus

Große) werden geäußert. Weitere Anmerkungen beziehen sich auf die Sanierung

der Oberfläche von Gehwegen und die zu geringe Breite von Gehwegen.

4. Fußverkehr



Mobilitätskonzept Unna
Online-Beteiligung „Ideenmelder“

13

Fußverkehr

Die Hinweise und Anregungen wurden in Unterkategorien gebündelt. Der überwiegende

Teil der Verbesserungsvorschläge bezog sich auf Kritik bzw. Anregungen in den

Unterkategorien

• „Zugeparkte Fußwege“ (14%), insbesondere in Folge von ungünstig eingezeichneten

Parkstreifen,

• „Neue Fußwegeverbindung“ (12%), z.B. zwischen Stockum und Westhemmerde oder

zwischen dem Gartencenter Augsburg und dem Bestattungshaus Große,

• „Sanierung der Oberfläche“ (12%), hierbei wurden insbesondere Stellen genannt, an

denen die Gehwege durch Wurzeln beschädigt sind, wie etwa in der Massener Straße.

• Weitere mehrfach genannte Aspekte waren die mangelnde Beleuchtung an

Wegeverbindungen, Vorschläge zur Geschwindigkeitsreduzierung (meist auf Tempo 30)

sowie der Abbau von Barrieren, worunter insbesondere die barrierefreie Gestaltung von

Wegen fiel (alle 9%).

4. Fußverkehr
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Top 5 Anmerkungen

Nr. Beschreibung Kategorie

1 Besonders in der Schäferstraße wird ersichtlich, dass Fußgängern mehr Platz und Barrierefreiheit eingerichtet
werden muss. In der Straße gibt es zu schmale Gehwege, zu viel Gehwegparker und Parkraumsuchverkehr. Es wird
beobachtet, dass vor allem älteren Menschen mit Rollatoren der Platz fehlt. Besonders in Corona-Zeiten hat sich der
Bedarf nach mehr Platz auf den Gehwegen verstärkt.

Mangelhafte Barrierefreiheit 14 0

2 Der Schulbereich soll mit dem neuen Dorfladen/Mehrfunktionshaus Schule/Dorf auf dem Gelände verbunden

sein,(wird jetzt gebaut, Fördermittelzusage vom Land ist für das Mehrfunktionshaus zugesagt) in einer

Fahrradstraße/verkehrsberuhigten Zone liegen, die beruhigte neue Dorfmitte wäre genial!

Zu geringe Breite des Gehwegs 5 0

3 Vor vielen Jahren wurde mal das System »Packesel« angedacht. Käufer kommen per Bus oder Fahrrad in die Stadt,

erledigen ihre Einkäufe, die dann vom Packesel eingesammelt und nach Hause geliefert werden. Neu andenken?

Wäre super!

Sonstiges 4 0

4 Es gibt keine ausreichend breiten und gepflegten Fußwege im Bereich des Dorfzentrums für Kinderwagen,

Rollatoren (z.B. Holltumer Weg)

Zu geringe Breite des Gehwegs 3 0

5 Der Fußweg ist regelmäßig komplett zugeparkt. Mütter mit Kinderwagen, Fußgänger mit Rollator und

Rollstuhlfahrer werden auf die Straße gezwungen, was vor allem bei Schneefall im Winter höchstgefährlich ist. M.E.

darf hier überhaupt nicht geparkt werden, da die Straßenbreite dies nicht erlaubt.

Zugeparkte Fußwege 3 0

4. Fußverkehr
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Kfz-Verkehr

Mit 14% sind die Rückmeldungen zum Thema Pkw-Verkehr vergleichsweise

gering. Der räumliche Schwerpunkt liegt dabei in Unna-Mitte, Königsborn und

Hemmerde. Einzelne Ideen finden sich auch in den Stadtteilen Billmerich und

Uelzen.

Wesentliche Themen in Bezug auf den Kfz-Verkehr sind Maßnahmen zur

Bevorzugung der Nahmobilität, Probleme beim Parken sowie die Reduktion der

Verkehrsmengen und -geschwindigkeiten, insbesondere in Form von

Einschränkungen für den Kfz-Verkehr (Rücknahme von Stellplätzen und Spuren

sowie Tempolimits). Andererseits gibt es auch vielfältige Anmerkungen zur

Schaltung verschiedener LSA-Anlagen. Einige Kommentare betreffen auch den

Wunsch nach Carsharing-Angeboten zur effizienteren Ressourcen- und

Flächennutzung.

5. Kfz-Verkehr
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Kfz-Verkehr

Die einzelnen Hinweise und Ideen zum Kfz-Verkehr wurden ausgewertet und speziellen

Unterkategorien zugeordnet. Der Unnaer Bevölkerung sind im Handlungsfeld Kfz-Verkehr

insbesondere die Themen „Vorrang für Nahmobilität“ (22%), „Probleme beim Parken“ (18%),

„Zu hohe Verkehrsmengen“ (18%) sowie die „Verbesserung der Ampelschaltung“ (11%) von

Bedeutung:

• Kernthemen in der Unterkategorie „Vorrang für Nahmobilität“ waren Hinweise auf Bereiche,

in denen sich die Einrichtung einer Fahrradstraße oder eines verkehrsberuhigten Bereiches

anbieten würde. Es wurden auch einige Stellen genannt, die komplett für den Kfz-Verkehr

gesperrt werden sollen.

• Unter der Kategorie „Probleme beim Parken“ wurden vor allem Bereiche wie die Friedrich-

List-Straße genannt, in denen eine Überlastung durch parkende Fahrzeuge herrscht. Aber

auch ein fehlendes Parkleitsystem für die Innenstadt und der daraus folgende hohe Anteil an

Parksuchverkehr wird bemängelt.

• Viele Hinweise in der Unterkategorie „Zu hohe Verkehrsmengen“ beschäftigten sich mit

Straßen, in denen ein hoher Durchgangsverkehr herrscht, wie etwa in der Gerichtsstraße

oder der Heckenstraße.

• In der Unterkategorie „Verbesserung der Ampelschaltung“ ging es vor allem um die

Optimierung des Verkehrsflusses an Ampelanlagen, bei denen es derzeit zu unnötigem

Abbremsen und Anfahren kommt.

5. Kfz-Verkehr
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Top 5 Anmerkungen

Nr. Beschreibung Kategorie

1 Leider wird der Bornekamp inzwischen sehr viel von PKW befahren und das in einer unglaublichen Geschwindigkeit,

so dass die Fußgänger, Radfahrer, Reiter aber vor allem Familien mit Kindern und ältere Menschen sehr gefährdet

sind. Die meisten Autos, die dort fahren, gehören nicht zu den Landwirten, die dort Ihre Felder haben.

Vorrang für Nahmobilität 12 0

2 Feldstraße und Hillering sind für den Autoverkehr völlig überdimensioniert. Darum wird Tempo 50 auch oft nicht

eingehalten. Ein geschützter Radweg an beiden Seiten - möglichst mit Pflanzen abgesetzt - würde den

Straßenraum kleiner, schöner und ruhiger machen und dazu führen, dass das Tempolimit auch eingehalten wird.

Zu hohe Geschwindigkeiten 5 0

3 Für mehr Luftqualität und Klimaschutz sollte das tägliche mehrfache Umrunden von kostenfreien Parkplätzen

unterbunden werden. Eine intelligente Parkraumbewirtschaftung ist von Nöten. Parkplätze in Wohngebieten sollten

grundsätzlich den Anwohnern vorbehalten sein, damit sie auf Parkflächen parken können und ihre Vorgärten nicht

zu Parkplätzen für den Eigenbedarf zuschottern. Innenstadtbesucher sollten in Parkhäuser geleitet werden.

Probleme beim Parken 5 0

4 Um den belastenden Parksuchverkehr zu verringern wäre die Wegnahme von oberirdischen Parkflächen ein Mittel.

Es fehlen ausgewiesene Parkflächen für Lastenfahrräder.

Probleme beim Parken 4 0

5 Guter Standort für Poller oder Bodenwellen. Die Heckenstrasse wird täglich von immensem Durchgangsverkehr

genutzt, trotz das es eine Anliegerstraße ist.

Zu hohe Verkehrsmengen 3 0

5. Kfz-Verkehr
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Öffentlicher Verkehr

7% der im Ideenmelder eingetragenen Beiträge wurden unter der Kategorie

Öffentlicher Verkehr vorgenommen, ausgedrückt in absoluten Zahlen sind das 14

Beiträge zu diesem Thema. Dabei lassen sich keine räumlichen Schwerpunkte

feststellen. Inhaltlich sticht jedoch klar das Thema der Schulwege hervor.

Neben dem Wunsch nach eigenen Schulbuslinien wurde auch allgemein die

Verbesserung der ÖV-Anbindung gewünscht. Weitere Anmerkungen lassen sich

den Unterkategorien Neue Haltestelle/Haltepunkt, zum Beispiel in Uelzen und

Mühlhausen, wo ein Anschluss an den SPNV gewünscht ist, sowie der Ausstattung

der Haltestellen zuordnen.

6. Öffentlicher Verkehr
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Öffentlicher Verkehr

Die Hinweise und Anregungen wurden in Unterkategorien gebündelt. Der überwiegende

Teil der Verbesserungsvorschläge bezog sich auf Kritik bzw. Anregungen in den

Unterkategorien

• „Verbesserung der ÖV-Anbindung“ (50%), hier insbesondere die verbesserte

Anbindung der östlichen Dörfer an die Innenstadt und den Hauptbahnhof.

• „Schulweg“ (21%), in diesem Zusammenhang vor allem die bessere zeitliche

Abstimmung von Bus und Bahn an die Zeiten des Schulbeginns sowie der Wunsch nach

einer eigenen Schulbuslinie.

Weitere Themen sind die Errichtung von neuen Haltestellen bzw. die Verbesserung der

Ausstattung von bestehenden Haltestellen sowie die Anpassung von Fahrplänen und

sonstige Vorschläge (je 7%).

6. Öffentlicher Verkehr
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Top 5 Anmerkungen

Nr. Beschreibung Kategorie

1 Schaffung eigener Schulbuslinien für die Unnaer Schulen, die an zentralen Abholpunkten die Schüler der einzelnen

Schulen abholen und zurück bringen. Die Fahrtzeit sollte in Relation zu den zu fahrenden Strecken liegen, derzeit

teilweise 40 min für 4 km. Die Taktung sollte sich an den Schulzeiten orientieren. Jedes Schulkind hat Anspruch

mitgenommen zu werden, dadurch Wegfall der Einzelfallprüfung ob Anspruch auf ein Ticket besteht. Die Anzahl der

Schüler sowie deren Wohnorte sind ja bekannt, so dass auch die Busgrößen geplant werden können. Insgesamt

deutlich bessere Anbindung der dörflichen Gemeinden an den ÖPNV, auch an dem Wochenenden.

Verbesserung der ÖV-Anbindung; Schulweg 15 0

2 Ausbau des Busfahrplans zwischen Unna und den östlichen Dörfern insbesondere abends, an den Wohnenden und

während der Schulferien zur Steigerung der Attraktivität des ÖNPV

Verbesserung der ÖV-Anbindung 5 0

3 Fehlende zuverlässige Anbindung (der süd-östlich gelegenen Dörfer) an öffentliche Verkehrsmittel. Problematischer

Schulweg.

Verbesserung der ÖV-Anbindung; Schulweg 3 0

4 Standort für einen SPNV-Anschluss der Dörfer Uelzen und Mühlhausen. Trotz der guten Lage entlang der Bahnstrecke

Unna - Soest verfügt das Doppeldorf über keinen Bahnanschluss und ist somit neben Kessebüren eine der zwei

Ortsteile, welche trotz Bahntrassen nicht an das Schienennetz angebunden sind. Die Situation an diesem Standort

ähnelt der Situation in Lünern, sodass die bauliche Realisierung eines kleinen Haltepunkts (+Mobilstation) möglich wäre.

Aufgrund der einer notwendigen und über Jahre dauernde Planung bitte ich Sie darum eine Machbarkeitsstudie für

einen SPNV-Anschluss in Mülhausen-Uelzen in den Maßnahmenkatalog des Mobilitätskonzeptes aufzunehmen. Vielen

Dank! Bisher ein sehr ansprechendes und transparentes Verfahren zur Entwicklung des neuen Konzeptes.

Neue Haltestelle/Haltepunkt 2 0

5 Falls die Idee des Schulbusses nicht umgesetzt werden kann, sollte wenigstens der Fahrplan des Busses Richtung Unna

besser an die Zeiten des Schulbeginns angepasst werden. Die Zeiten passen morgens überhaupt nicht zum Beginn der

Schulstunden an den weiterführenden Schulen, teilweise sind die Kinder 45 Minuten vor Beginn der Stunde dort. Ein

besserer Fahrplan verbessert auch das “Elterntaxi“-Problem an den Schulen!

Fahrplan; Schulweg 2 0

6. Öffentlicher Verkehr
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Aufenthaltsqualität

Mit 6% betreffen nur wenige der eingebrachten Ideen das Thema

Aufenthaltsqualität.

12 der 13 Vorschläge konzentrieren sich auf Unna-Mitte, eine Anmerkung ist in

Unna-Königsborn verortet

Die eingegangenen Ideen zum Thema Aufenthaltsqualität befassen sich mit den

Unterthemen Verkehrsberuhigung für den Kfz-Verkehr, da vor allem in der

Gerichtsstraße viel Durchgangsverkehr herrscht, Ideen zur Aufwertung des

Straßenraums insbesondere durch das Anlegen von kleinen Parks und den

Rückbau von Parkflächen oder unzureichenden Sitzgelegenheiten. Wünsche nach

mehr Begrünung, die auch zu Schatten im Sommer beitragen würde und

Hinweise auf Angsträume werden ebenfalls thematisiert.

7. Aufenthaltsqualität
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Aufenthaltsqualität

Die Anmerkungen zum Themenfeld Aufenthaltsqualität bezogen sich auf Kritik bzw.

Verbesserungswünsche in den Unterkategorien

• „Verkehrsberuhigung für den Kfz-Verkehr“ (40%), beispielsweise durch Reduktion der Pkw

und Lkw in der Gürtelstraße oder der Schäferstraße,

• „Ideen zur Aufwertung des Straßenraumes“ (33%), hier insbesondere zu Stellen, an denen

Parkplätze durch Parks oder Straßengrün ersetzt werden könnten,

• „Sitzgelegenheiten“ (13%), die besonders in der Fußgängerzone fehlen.

Weitere Themen waren die Hinweise auf Angsträume sowie der Wunsch nach mehr Begrünung

(je 7%).

7. Aufenthaltsqualität
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Top 5 Anmerkungen

Nr. Beschreibung Kategorie

1 Hier (Parkplatz Schulstr.) wäre eine schöne Stelle, um einen kleinen Park mit Bänken anzulegen. Idee zur Aufwertung des Straßenraums 5 0

2 Die Aufenthaltsqualität in der Schäferstraße ist grundsätzlich schlecht. Es gibt wenig Sitzmöglichkeiten, wenig

Stadtgrün, viel Parkraumsuchverkehr und die Gehwege werden häufig zugeparkt. Durch die vorhandenen Ärzte kommt

es vor allem in den Morgenstunden zu einem hohen Verkehrsaufkommen.

Sitzmöglichkeiten 3 0

3 In der Fußgängerzone Bahnhofstraße fehlen Sitzgelegenheiten. Sitzmöglichkeiten 2 0

4 Der Parkplatz in der Schulstraße führt zu einem erheblichen Aufkommen an Parksuchverkehr im Quartier, oftmals

gesteigert durch eine zweite Suchrunde entlang der gleichen Strecke. Die Aufgabe und Umgestaltung des Platzes zu

einem kleinen Park hilft dem Quartier, den dortigen Bewohnern und Besuchern in der Stadt gleichermaßen.

Idee zur Aufwertung des Straßenraums 2 0

5 Zwischen Husemannstraße und Kornstraße könnte man auf beiden Seiten der Hansastraße problemlos einige Parkplätze

aufheben und Straßenbäume pflanzen. Gerade im Sommer ist die Straße unerträglich heiß und nicht

fußgängerfreundlich.

Idee zur Aufwertung des Straßenraums 1 0

7. Aufenthaltsqualität
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Sonstiges

Neben den spezifischen Ideen zu den einzelnen Verkehrsarten konnten auch

weitere Beiträge unter der Kategorie „Sonstiges“ verfasst werden. Der Anteil

dieser ist mit 2% gering und verteilt sich in den Stadtteilen Unna-Mitte und Unna-

Königsborn.

Die Hinweise und Anregungen beziehen sich beispielsweise auf

• Die Verbesserung von Kartendiensten, die falsche bzw. veraltete Auskünfte

erteilen

• Das System „Packesel“, bei dem Einkaufende per Bus oder Fahrrad in die Stadt

kommen und ihre Einkäufe erledigen, die dann vom Packesel eingesammelt

und nach Hause geliefert werden.

8. Sonstiges
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